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Naturraum

Eschenwald südwestlich von Banzin

vermoorter Senkenrand (Nische) im Sander

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet
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Vegetationseinheiten
schilfreicher Sumpfseggen-Birken-Eschenwald, Rasenschmielen-Waldzwenken-Eschenwald, Bingelkraut-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04864

X

Am Rande einer größeren von Weiden und kleineren Wäldern durchsetzten großräumig entwässerten Niederung stockt innerhalb eines 
Laubmischwaldes ein reich strukturierter feuchter Eschenwald auf Antorf und degradierten eutrophen Torfen. In der Krautschicht dominiert 
die Sumpfsegge, aber auch Schilf tritt zahlreich auf. Zahlreiche Moorbirken sind eingestreut und der hohe Totholzanteil wird hauptsächlich 
von eben diesen gebildet. Randlich sind nicht ausgrenzbare Übergänge zu frischem Eschenwald mit Rasenschmiele, Waldzwenke und 
Bingelkraut verzahnt. Von Südwesten nach Nordwesten verläuft ein Graben, welcher durch sehr kleine und schmale Seitengräben gespeist
wird. Die Entwässerung sollte verringert werden. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig
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Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

20.11.1998

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 3 4 4 1 4 0 0 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis Fraxinus excelsior

Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Deschampsia cespitosa Geum rivale
Padus avium Phragmites australis

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Berula erecta Cirsium oleraceum
Dryopteris carthusiana Fagus sylvatica Lonicera periclymenum Lycopus europaeus
Mentha aquatica Mercurialis perennis Ribes nigrum Urtica dioica


